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248 —
alö eö jene oon Slufterlib ju tbun vermocptc. 3m
Sntfcpcibungöfriegc gegen Napoleon lernten bic
«Jtorbbcutfcpen aucp wieber beten."

($ortfepung folgt.)

Slppenjell ft. 9tb- Ttt außerrbobtfebe Offtjierö»
berein ift legten ©onntag unter günftigen Siuöftcbteh
inö Seben getreten. 69 Offtjiere pa&en bereitö ihren
»eitritt erflärt. 9lur 32 waren inbeß in Per »erfamra«
lung Pom 27. 3uli anwefenb. Tit meiften ber Slbwe»
fenben waren jeboep burch bie Umftänbe am (»rfebrinen
»erbinbett. $etr Äommanbant Meper leitete als bräftbent

beö ptobiforifepen Äomite bie »erbanblungen. $ie»
fflben bauerten circa jwei ©tunben unb bie 55iöfuffton
»ar tbeilmeife fehr lebhaft. Tit Vorgelegten ©tatuten
würben einer ftrengen Prüfung unterworfen, einige
Slbänberungen mußten fte fta) gefallen laffen. <Dic§aupt«
gtunbfäpe blieben jeboa) unangetaftet 35er 3mecf beö

SBereinö ift, wit btt gebrudte (Sntnwrf ihn feftftrilte,
burcp gegenfeitige freuubfcpaftlicpe SInnäherung ber Of-
ftjiete aüer SBaffen einen äept Vatetlänbifcpen, weht*

mannifepen ©inn ju werfen unb ju pflegen, bie militari»
fepe Silbung ju forbern unb bie famerabfcpaftlidjen »er«

paltniffe unter bem gefammten Offtjieröforpö ju heben

unb ju mähten. Tex Slrt. 2, weichet aua) ältere, auö
bem SUenft entlaffene Offtjiere bem QSeretn alö (Sbren*

mitglieber mit beratpenber ©timme ftetö wiUfommen
peißt, wurbc bura) ben 3ufafc erweitert, baß aua) bie

Mitglieber ber fantonalcn Militarfontmiffton unb ber

Ätiegöfommiffär ju (§b>enmitgliebern ernannt finb.
Sbenfo warb «§r. eibg. Oberft 3eüweger in Srogen atö
(Sprenmitglieb beö »ereinö erflärt.

»eljufö fortwäprenber tbeoretifeper Sluöbilbung im
gacbe beö SBebiwefenö werben milttärifdpe ©a)tiften an*
gefebafft, ber »erein nach ben brei natürlichen <Sa)ri*

bungölinien in brei Sefefreife eingeteilt, bem Äomite
bie Sluöwapl unb Slnfa)affung beö Mcftoffö übertragen

unb baffetbe mit ber ©orge für beren ßirfulation beauftragt.

SHe Äoften werben bura) jährliche »eiträge Pon

ie 1 8fr. unb »ußen für Sluöbleiben an ben »ereinöPer»

fammlungen befttitten. Tit »erfammlttng wollte im

Äomite alleSBaffengattungen Vertreten laffen. ©ie mahlte

in baffelbe bie «§£. Äommanbant Meper in £eriöau,
Oberinftruftor SBürjer in £unbwpl, Slrttllericljaupt»
mann Meper in>§crifau, ©cparffcpübenbauptmann »an«
giger in ©veteper unb 3nfanteriebauptmann ^lieberer
in SBaljenpaufen. 3)er»erein pält jährlich eine orbent«

lia)e »erfammlung; bie näa)ftjährige ift auf ©onntag
ben 10. Mai feftgefeßt unb foll in Per Ärone in ®atö
ftattftnben.

3m »erläge von ©nftaö äRatter in Seidig er»

fcheint:

Ber Urteg«*feinemittel.
(Sine allgemein perftänblic^e ©arfretfung

Per

ganzen Üriegäfrmfr
in 5 »tiebern mit 10—12 Safein nebft einem ausführ¬

lichen ©ad)» unb SRamenregtfter

oon

in 10 Siefetungen bon 4—5 »ogen ber Porlie»
genben Sluöftattung ä '/3 Zfylt-

Ttx »erfaffer beabfta)tigt in bem Vorliegenben SBerfe

bem gebttbeten $ubiifum ein populäreö £aubbua) ber

gefammten Äriegöfunft ju geben. TaS SBerf pat nia)t
bie »eftimmung, ftaepleutc ju unterrichten, fonbern in
einer allgemein betftanblicben ©praepe baö 3ntereffe ber

9tta)ttmUtärö für Pie »efa)äfttgung mit mititärifepen
©tubien ju gewinnen unb eö ihnen ntöglia) ju madjen,
fUp opne anberweitige militärifepe Äenntniffe ein Urtbeil
über fttegetifepe »cgebenljeiten ju bilben »erid)te über
biefelben ju Perftepen unb richtige, gefunbe, ben wahren
©aepberbatt entfprea)enbe Folgerungen für bie ©teüung
Per Parteien auö ihnen ju jiehen. 3n biefer SBeife wirb
baö »na), wie wir boften, namentlia) jebem 3ritungÖ-
lefet willfomraei» fein, ber mit Slufmerffamfeit bent
»erlaufe ber SJinge auf Pen Äriegöfdjauplapen folgen will
unb füt n)n eine pinretebenbe milttärifdje ^ülföbiblio*
tpef abQtbtn.

35aö 3ntereffe an btm ©ange ber Ärtegö&egebenbeiten

ift unjweifelpaft borpanben unb wir ftnb nto)t ber

Meinung, Paß eö nur eitler Suft am SJiöputiren fein Taftin
berbanfe, fcprei&en njm vielmehr einen tieferen ©runb

|u. JDiefen ftnben wir in bem gewaltigen (Sinfluft, welchen

{ebet europaifepe Ärieg auf bte ©eftaltung ber
materiellen Sntereffen aucp berjenigen Sänber äußert, welcpe

et niept berSprt. SBie lange ber Ärieg bauern werbe,

welcpe Madjt in ipm ©ieger bleiben unb folglich. Pen

grieben biftiren werbe, welchen Stieben fte biftiren werbe,
baö ftnb feine fogenannten rein politifepen fragen, fon»
betn Vor allen ©ingen fojiale, von »ebeutung füt bie
©pelulationen beö Äaufmannö, wie beö 3ncuftrteüen,
beö Sitferbauerö, wie beö Äapitaliften uns mie füt Pen
SRäprftanb, fo für ben SBeprftanb. ©ie berühren Sebermann

in ber Spat in feinen näO)ften unb perfönlicpften
3ntereffen. SBaö SBunPer alfo, baß 3ebermann auf»
wirft 3ebermann fte fta) ju beantworten fua)t. SBenn

tpre (Sntfcbeibung aber unjweifelhaft Von ben (Erfolgen
ber SBaffen abhängt, fo liegt eö nape, Paß 3ebermann
wünfebe, biefe rteptig unb in iptem mähten SBetthe naep
fcpafccn ju fönnen. 9ttemanb, ber bie wibetfprecpenben
»eria)te unb Urtpeile ber 3«itungen, feiner 5Raa)barn,
feinet ganjen Umgebung überbenft, mirb baran jweifeln,
baß ein gemiffeö Maaft militärifcper Äenntniffe nothmen*
big fei, um biefe gäbtgfett ju erlangen. Tieft Äennt*
ntffe nun in einer überftcptlidjen, niept bura) ipre $orm
unb Slnorbnung Von Vornherein abfepreefenben 55atftel*
lung jufammenjutragen, baö war ber ©ebanfe, bet ben

»erfaffer leitete. Slüeö, waö nut nothwenbig ift, um
baö militatifO)e J&anbeln ju erlernen, pat er auögefa)lof»
fen, Sllleö, waS wie eö ihm febien, baju betträgt, Pen

»lief für niilitärifcbe SJinge ju fepärfen unb bie nötpigen
©runblagen jum Urtpeilen über fte ju geben, pat er be»

tüefftcbttgt. SJaju geboten nun untet Slnbetem aucp
jablreicbe SJetailö. S)iefe, gewiffermaßen jut »otbetet»
tung an bie ©pipe geftellt, würben ein trorfner ©toff
fein, bet ben Sefer niept eben anloefen bürfte. ©ie wer»
Pen ipm 3ntereffe abgewinnen, fobalb et ihre »tPeuttmg
fennt, wenn er fte alfo entweber ringeftreut in baö Slll»
gemeine finbet ober bem Slttgemeinen naepfotgenb. »on
biefer Slnfcbauung auögepenb hat benn aua) ber »etfaf»
fet bie Ueberftcbt über bie Äriegfübrung im ©roßen Vor»

angefteüt unb febtießt biefer bie begrünbenben erläirtern-
ben (Sinjelnpeiten an, »elepe nun erft Seben gewinnen.
(Sr pat bemgemaß feinen ©toff in 5 »üeper eingetpeiit,
welcpe naa) ber 9teipe bie Äriegöpolitif, bte Äriegfübrung,

bie Otganifation unb babei jugleta) baö 9lotpwen»
Pigfte Von Per SBafenlepre, bie Saftif unb bie »eftfti«
gungöfunft bepanbeln.
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alö eS jene von Austerlitz zu thun vermochte. Im
EntschcidungSkriegc gcgen Napoleon lernten die
Norddeutschen auch wieder beten."

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Appenzell A. Rh. Der außerrhodische Ofsiziers.

verein ift letzten Sonntag unter günstigen Aussichten
ins Leben getreten. 69 Offiziere haben bereits ihren
Beitritt erklärt. Nur 32 waren indeß in der Versamm.
lung Vom 27. Juli anwesend. Die meisten der Abwe.
senden waren jedoch durch die Umstände am Erscheinen
Verhindert. Herr Kommandant Meyer leitete als Präsident

deö provisorischen Komite die Verhandlungen. Die-
selben dauerten circa zwei Stunden und die Diskussion
war theilweise sehr lebhaft. Die vorgelegten Statuten
wurden einer strengen Prüfung unterworfen. Einige
Abänderungen mußten sie sich gefallenlassen. DieHaupt-
grundfätze blieben jedoch unangetastet Der Zweck des

Vereins ist, wie der gedruckte Eutwurf ihn feststellte,

durch gegenseitige freundschaftliche Annäherung der

Offiziere aller Waffen einen ächt vaterländischen, wehr»

männischen Sinn zu wecken und zu pflegen, die militärische

Bildung zu fördern und die kameradschaftlichen Ver.
Hältnisse unter dem gesammten Offizierskorps zu heben

und zu wahren. Der Art. 2, welcher auch ältere, auö
dem Dienst entlassene Offiziere dem Verein als Ehren-
Mitglieder mit berathender Stimme stets willkommen
heißt, wurde durch den Zusatz erweitert, daß auch die

Mitglieder der kantonalen Militärkommission und der

Kriegskommissär zu Ehreumitgliedern ernannt sind.
Ebenso ward Hr. eidg. Oberst Zellweger in Trogen als
Ehrenmitglied deS Vereins erklärt.

Behufs fortwährender theoretischer Ausbildung im
Fache des Wehrwesens werden militärische Schriften
angeschafft, der Verein nach den drei natürlichen Schei-
dungSlinien in drei Lesekreise eingetheilt, dem Komite
die Auswahl und Anschaffung deö Lesestoffs übertragen

und dasselbe mit der Sorge für deren Cirkulation beauftragt.

Die Kosten werden durch jährliche Beiträge von

je 1 Fr. und Bußen für Ausbleiben an den VereinSver-

sammlungen bestritten. Die Versammlung wollte im

Komite alleWaffengattungen Vertreten lassen. Sie wählte
in dasselbe die HH. Kommandant Meyer in HeriSau.
Oberinstruktor Würzer in Hundwyl, Artilleriehaupt,
mann Meyer inHcrisau, Scharffchützenhauptmann Bän-
ziger in Speicher und Jnfanteriehauptmann Niederer
in Walzenhausen. Der Verein hält jährlich eine ordentliche

Versammlung; die nächstjährige ift auf Sonntag
den 10. Mai festgesetzt und soll in der Krone in GaiS
stattfinden.

Im Verlage von Gustav Mayer in Leipzig er- >

scheint:

Der Krieg ««v seine Mittel.
Eine allgemein verständliche Darstellung

der

ganzen Kriegskunst
in S Büchern mit 10—12 Tafeln nebft einem ausführ¬

lichen Sach- und Namenregister
von

in 10 Lieferungen Von 4—3 Bogen der vorlie¬
genden Ausstattung à '/z Thlr.

Der Verfasser beabsichtigt in dem vorliegenden Werke
dem gebildeten Publikum ein populäres Haudbuch der

gesammten Kriegskunst zu geben. Das Werk hat nicht
die Bestimmung, Fachleute zu unterrichten, sondern in
einer allgemein Verständlichen Sprache das Interesse der

RichtmilitärS für die Beschäftigung mit militärischen
Studien zu gewinnen und eö ihnen möglich zu machen,
sich ohne anderweitige militärische Kenntnisse ein Urtheil
über kriegerische Begebenheiten zu bilden, Berichte über
dieselben zu verstehen und richtige, gesunde, den wahren
Sachverhalt entsprechende Folgerungen für die Stellung
der Parteien auS ihnen zu ziehen. Jn dieser Weise wird
daö Buch, wie wir hoffen, namentlich jedem Zeitungsleser

willkomme« sein, der mit Aufmerksamkeit dem Ver»
laufe der Dinge auf den Kriegsschauplätzen folgen will
und für ihn eine hinreichende militärische Hülfsbiblio-
thek abgeben.

DaS Interesse an dem Gange der Kriegsbegebenheiten
iß unzweifelhaft vorhanden und wir find nicht der

Meinung, daß eS nur eitler Luft am DiSputiren sein Dasein
Verdanke, schreiben ihm vielmehr einen tieferen Grund

zu. Diesen finden wir in dem gewaltigen Einfluß, welchen

jeder europäische Krieg auf die Gestaltung der m«.
reriellen Interessen auch derjenigen Länder äußert, welche

er nicht berührt. Wie lange der Krieg dauern werde,

welche Macht in ihm Sieger bleiben und folglich den
Frieden diktiren werde, welchen Frieden sie diktiren werde,
das find keine sogenannten rein politischen Fragen,
sondern Vor allen Dingen soziale, von Bedeutung für die
Spekulationen des Kaufmanns, wie des Industriellen,
deö Ackerbauers, wie des Kapitalisten unv wie für den
Nährftand, so für den Wehrstand. Sie berühren Jedermann

in der That in seinen nächsten und persönlichsten
Interessen. Waö Wunder also, daß Jedermann
aufwirft Jedermann sie sich zu beantworten sucht. Wenn
ihre Entscheidung aber unzweifelhaft von den Erfolgen
der Waffen abhängt, so liegt eö nahe, daß Jedermann
wünsche, diese richtig und in ihrem wahren Werthe nach
schätzen zu können. Niemand, der die widersprechenden
Berichte und Urtheile der Zeitungen, seiner Nachbarn,
seiner ganzen Umgebung überdenkt, wird daran zweifeln,
daß ein gewisses Maaß militärischer Kenntnisse nothwendig

sei, um diese Fähigkeil zn erlangen. Diese Kenntnisse

nun in einer übersichtlichen, nicht durch ihre Form
und Anordnung von vornherein abschreckenden Darstellung

zusammenzutragen, daö warder Tedanke, der den

Verfasser leitete. Alles, was nur nothwendig ift, um
das militärische Handeln zu erlernen, hat er ausgeschlos«
sen, AlleS, was wie eS ihm schien, dazu beiträgt, den

Blick für militärische Dinge zu schärfen und die nöthigen
Grundlagen zum Urtheilen über sie zu geben, hat er
berücksichtigt. Dazu gehören nun unter Anderem auch

zahlreiche Details. Diese, gewissermaßen zur Vorberei.
tung an die Spitze gestellt, würden ein trockner Stoff
sein, der den Leser nicht eben anlocken dürfte. Sie werden

ihm Interesse abgewinnen, sobald er ihre Bedeutung
kennt, wenn er fie also entweder eingestreut in daö Alb-
gemeine findet oder dem Allgemeinen nachfolgend. Von
diefer Anfchauung ausgehend hat denn auch der Verfasser

die Uebersicht über die Kriegführung im Großen
vorangestellt und schließt dieser die begründenden erlärttern-
den Einzelnheiten an, welche nun erst Leben gewinnen.
Er hat demgemäß seinen Stoff in 3 Bücher eingetheiit,
welche nach der Reihe die Kriegspolitik, die Kriegfüh.
rung, die Organisation und dabei zugleich das Nothwen.
digfte von der Waffenlehre, die Taktik und die Befefti-
gungökunft behandeln.
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